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Hamas-Angriff: Wie die Geiseln in den
Schatten des Krieges geraten

Nahost-Experte Richard C. Schneider erläutert die aktuelle
Lage in Israel nach dem Hamas-Angriff und die

geopolitischen Herausforderungen.

Am 7. Oktober 2023 begann ein massiver Überfall der Hamas
auf Israel, der in einem verheerenden Ergebnis von über 1.000
Todesopfern und fast 250 Entführungen endete. Nach diesem
schrecklichen Angriff halten die Terroristen weiterhin mehr als
100 Geiseln in ihren Händen. Richard C. Schneider, ein
anerkannter Nahost-Experte und ehemaliger Israel-
Korrespondent für die ARD, bietet Einblicke in die aktuelle Lage.
Er lebt teilweise in Tel Aviv und hat die Ereignisse aus erster
Hand erlebt.

Die Angehörigen der Geiseln setzen sich unermüdlich dafür ein,
dass die israelische Regierung angesichts der kritischen
Situation einen Deal mit der Hamas anstrebt, um die Entführten
zu befreien. Doch Schneider sieht die Chancen dafür derzeit als
gering an: „Momentan ist die Regierung darauf konzentriert, den
Krieg gegen die Hisbollah im Libanon zu führen und darüber
nachzudenken, wie man auf den direkten iranischen Angriff
reagiert,“ erklärt er. „Die Geiseln spielen im Moment keinerlei
Rolle.“ Dieser Fokus auf den Krieg überlagert die humanitäre
Tragödie, die sich im Gazastreifen abspielt, und wirft Fragen auf
zu den Prioritäten der israelischen Regierung.

Humanitäre Katastrophe und Kritik an der
Regierung



Im Gazastreifen sind die Bedingungen nach dem Angriff
katastrophal, und die Zivilbevölkerung leidet stark unter den
Folgen des Krieges. Auf die Frage, wie die Kritik an der
israelischen Regierung zu bewerten sei, antwortet Schneider:
„Es ist wichtig, Kritik an jeder Regierung zu üben, unter anderem
auch an der israelischen. Allerdings muss die Kritik
wissensbasiert und wohlüberlegt sein.“ Er betont, dass es einen
Unterschied zwischen fundierter Kritik und propagandistischer
Rhetorik gibt. Beschuldigungen wie Genozid seien oft eher
Ausdruck von Propaganda als von realistischem Verständnis der
Situation.

Schneider erläutert weiter, dass der asymmetrische Krieg, den
Israel gegen Terrororganisationen führt, komplex ist, da diese
Gruppen oft aus zivilen Gebieten heraus operieren. Diese
Strategie zielt darauf ab, die israelischen Angriffe in ein
negatives Licht zu rücken. „Diese Taktik ist Teil eines größeren
Propagandakriegs,“ so Schneider, der auch anmerkt, dass bei
militärischen Operationen oft schwerwiegende Schäden unter
Zivilisten entstehen können.

Doch trotz dieser Herausforderungen stellt sich auch die Frage,
ob die israelische Armee in ihren Operationen das internationale
Völkerrecht einhält. Schneider schlägt vor, dass dies manchmal
Zweifel aufwirft und es notwendig ist, die Handlungen der Armee
kritisch zu hinterfragen, besonders angesichts der schrecklichen
Ereignisse, die im Krieg unvermeidbar sind.

Persönliche Auswirkungen und Themen von
Freundschaften

Auf die Frage, ob bei ihm nach dem 7. Oktober Freundschaften
zerbrochen seien, antwortet Schneider, dass er interessante
Erfahrungen gemacht hat. „Nicht mit meinen palästinensischen
Freunden, sondern eher mit vielen nicht-jüdischen Deutschen.
Diese haben sich zurückgezogen und meist keinen Kontakt mehr
aufgenommen.“ Dieses Phänomen scheint die Komplexität der
Situation zu spiegeln, in der persönliche und politische



Strömungen einander kreuzen.

Die Tragik des Konflikts ist für Schneider sehr spürbar. Er hat
sowohl auf israelischer als auch auf palästinensischer Seite
Menschen verloren, was ihn emotional belastet. „Es ist nicht
leicht, damit umzugehen, auch für einen erfahrenen
Journalisten,“ erklärt er. Dennoch merkt er, dass nur wenige
seiner Bekannten nach seinem Wohlbefinden fragen, was die
Tiefe des Konflikts und dessen Auswirkungen auf persönliche
Beziehungen verdeutlicht.

Zusammengefasst lässt sich sagen, dass die aktuelle Situation in
Israel und dessen Umfeld äußerst komplex ist, geprägt von
anhaltenden Konflikten und menschlichem Leid. Richard C.
Schneider gibt durch seine Erzählungen nicht nur Einblick in die
politische Dimension, sondern auch in die emotionalen und
gesellschaftlichen Aspekte, die den Krieg begleiten.
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